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Der Evergreen in neuen Händen
Teckbotenpokal Zum ersten Mal Gastgeber des einwöchigen Spektakels, stemmt der TSV Notzingen ab Sonntag 
das große Fußballfest mit Herz, Teamgeist – und einer Portion Improvisation. �Von Peter Eidemüller

W
enn am kommen-
den Sonntag der An-
pfiff zum ersten Spiel 
des 61. Teckbotenpo-

kal erfolgt, beginnt für Notzingen 
ein ganz besonderes Kapitel: Erst-
mals in der Geschichte des traditi-
onsreichen Vorbereitungsturniers, 
das seit 1996 im einwöchigen Festi-
valmodus mit Zeltbetrieb gefeiert 
wird, ist der TSV Notzingen Aus-
richter. Das Sportgelände im Ei-
chert verwandelt sich dabei zum 
Schauplatz für sportlichen Ehr-
geiz, logistische Kreativität und 
gelebte Fußballleidenschaft.

Infrastruktur als Herausforderung
„Bei uns soll der Fußball im Mit-
telpunkt stehen“, betont Micha-
el Panknin, Abteilungsleiter und 
Kopf des Orga-Teams – angesichts 
der räumlichen Voraussetzungen 
ein ambitioniertes Ziel: Wo ande-
re Ausrichter mit weitläufigen An-
lagen punkten, setzen die Notzin-
ger auf clevere Lösungen – vom 
500-Mann-Festzelt auf dem Kunst-
rasen bis hin zum improvisierten 
Warmmachbereich. Zwei eigens 
aufgestellte Duschcontainer er-
setzen eine zunächst angedachte 
Shuttlelösung zur Sporthalle.

Das Stichwort „beengt“ gilt 
auch für die Verkehrssituation 
im Eichert. Für die Turnierwoche 
wird die Zufahrt zur Einbahnstra-
ße, zusätzliche Parkflächen auf an-
grenzenden Wiesen organisiert. 
Ein Traktor steht bereit – falls das 
Wetter den Boden in Matsch ver-
wandelt. Panknin verspricht mit 
einem Augenzwinkern: „Wir be-
kommen das trotzdem gut hin.“

CSV Kirchheim sorgt für Premiere
Neben Notzingen selbst sorgt auch 
ein Teilnehmer für ein Novum: Mit 
dem CSV Kirchheim tritt erstmals 
ein Verein an, der nicht dem württ-
embergischen Fußballverband 
angehört. Der Christliche Sport-
verein, Spitzenreiter der Eichen-
kreuzliga, sieht seine Teilnahme 
als große Bühne. „Wir möchten 

zeigen, dass es auch ohne Motzen 
und Beleidigen geht“, sagt Co-Trai-
ner Dominik Otto. Ihr Ziel: sport-
lich überzeugen, mit fairer Hal-
tung und Teamgeist

Show-Programm und Starbesuch
Auch das Rahmenprogramm steht 
dem sportlichen Teil in nichts 
nach. Allabendlich wird im Fest-
zelt gefeiert – mit Bands, DJs und 
kulinarischem Angebot. Für ei-
nen besonderen Moment sorgte 
bereits die Auslosung Ende Juni: 
Ex-VfB-Profi Kai Oswald betätigte 
sich als „Los-Elf“ – so der scherz-
hafte Vorschlag von Bürgermei-
ster Sven Haumacher – und zog 
attraktive Paarungen. Mit dabei: 
Schwergewichte wie die drei Be-
zirksligisten VfL Kirchheim, TSV 
Jesingen, TSV Weilheim und Titel-
verteidiger AC Catania Kirchheim.

Attraktives Einlagematch
Gekrönt wird das Turnier am 3. Au-
gust mit dem Endspiel und einem 
Einlagematch. Regionalligaabstei-
ger SV Göppingen hat bereits zu-
gesagt, ein Gegner wird noch ge-
sucht. Dazwischen steigt das Elf-
meterschießen um Platz drei, be-
vor es um den mit insgesamt 2000 
Euro dotierten Pokal geht.

Ein Dorf zieht mit
Notzingen ist bereit – das zeigen 
nicht nur die Plakate an allen zen-
tralen Punkten des Orts, sondern 
auch das Engagement von rund 35 
Helferinnen und Helfern in zwölf 
Arbeitsgruppen. Michael Panknin 
bringt es auf den Punkt: „Das Tur-
nier wird dieses Jahr klein, aber 
fein.“ Und eines steht fest: Es wird 
laut, leidenschaftlich und voller 
Lokalkolorit.

Anpacken lautete nicht nur beim Aufbau des Festzelts das Motto.� Foto: Carsten Riedl

AUF EINEN BLICK
ALLE TURNIERENDSPIELE
1961: TSV Weilheim – TSV Notzingen 4:2
1962: TSV Weilheim – TV Hochwang 2:0
1963: TSV Jesingen – TSV Notzingen 4:2
1964: TSV Ötlingen – TSV Notzingen 3:1
1965: TSV Jesingen – TSV Ohmden 3:1
1966: TSV Weilheim – TSV Ohmden 3:2
1967: TSV Jesingen – TV Unterlenningen 2:1
1968: TSV Schlierbach – TG Kirchheim 2:1
1969: TSV Ötlingen – TG Kirchheim 6:2
1970: TSV Jesingen – TV Unterlenningen 1:0
1971: TSV Weilheim – TSV Schopfloch 4:0
1972: SF Dettingen – TSV Schopfloch 5:2
1973: TSV Schopfloch – TSV Ötlingen 2:0
1974: kein Turnier (WM)
1975: TSV Weilheim – TV Neidlingen 2:1
1976: TSV Weilheim – TV Unterlenningen 5:2
1977: TSV Weilheim – TSV Jesingen 3:2 n. V. 
1978: kein Turnier (WM)
1979: TSV Jesingen – TSV Holzmaden 3:2
1980: TSV Weilheim – TV Neidlingen 1:0
1981: VfL Kirchheim – TSV Ötlingen 4:2
1982: TV Neidlingen – SpVgg Nürtingen 2:1
1983: SF Dettingen – FC Eislingen 9:0
1984: TSV Ötlingen – TSV Notzingen 4:2
1985: TSV Holzmaden – TSV Notzingen 1:0
1986: TSV Notzingen – TSV Jesingen 5:0
1987: VfL Kirchheim II – TG Kirchheim 6:5 n. E.
1988: VfL Kirchheim II – TSV Ohmden 3:1
1989: VfL Kirchheim II – TSV Weilheim 4:0
1990: TSV Notzingen – TSV Weilheim 5:1
1991: TSV Weilheim – TV Neidlingen 6:3
1992: TSV Notzingen – VfL Kirchheim II 2:1
1993: TSV Notzingen – TSV Jesingen 3:1
1994: TSV Wernau – Catania Kirchheim 3:1
1995: TV Neidlingen – TSV Jesingen 3:1
1996: TSV Jesingen – TV Hochdorf 2:1
1997: SF Dettingen – TSV Jesingen 4:3 n. E.
1998: VfL Kirchheim II – TSV Schlierbach 3:0
1999: TSV Weilheim – SF Dettingen 5:3 n. E.
2000: VfL Kirchheim II – TSV Ohmden 5:0
2001: SF Dettingen – TSV Ötlingen 2:0
2002: TSV Jesingen - TSV Boll 1:0
2003: TSV Jesingen – TSV Holzmaden 1:0
2004: TSG Zell – TSV Jesingen 2:1 
2005: TSV Notzingen – SGEH 3:2
2006: TSV Weilheim – TSV Ötlingen 4:2 n. V.
2007: TSV Boll – SF Dettingen 1:0
2008: SF Dettingen – TSV Weilheim 5:0
2009: TSV Weilheim – TSV Boll 5:4
2010: TSV Weilheim – SF Dettingen 2:1
2011: VfL Kirchheim II – SF Dettingen 4:1
2012: SF Dettingen – TG Kirchheim 3:1
2013: TSV Weilheim – SGEH 1:0
2014: TSV Weilheim –SF Dettingen 3:1
2015: TSV Jesingen – TV Neidlingen 5:4 n.E.
2016: TSV Weilheim – TSV Weilheim II 2:0
2017: TSV Deizisau – TSV Weilheim 6:5 n.E.
2018: TSV Weilheim – VfL Kirchheim 1:0
2019: TV Neidlingen – SV Nabern 1:0
2020: kein Turnier (Corona)
2021: kein Turnier (Corona)
2022: VfL Kirchheim – TV Neidlingen 2:1
2023: SF Dettingen – VfL Kirchheim 5:4 n.E
2024: AC Catania – SF Dettingen 4:3 n.E.

Erfolgsgeschichte seit über 60 Jahren

Der Teckbotenpokal�, 
das traditionsreiche 
Vorbereitungsturnier für 
Amateurfußballvereine 
aus der Region, wurde 
1961 ins Leben gerufen. 

Die ersten Jahrzehnte� 
wurde er im dreiglei-
sigen Modus mit zwei 
Vorrundenturnieren und 
einem Endspiel ausge-
tragen. 1995 markierte 
eine Zäsur: Weil der Auf-
wand zu groß wurde und 
das Zuschauerinteresse 
schwand, beschlossen 
Vereine und Verband 
auf Initiative des TV 

Neidlingen eine Neuaus-
richtung.

Seit 1996 �wird das Tur-
nier von einem einzelnen 
Ausrichter organisiert, 
dauert eine Woche 
und ist längst zu einem 
sportlichen wie gesell-
schaftlichen Großevent 
mit Festzeltbetrieb, 
Rahmenprogramm und 
bis zu 10.000 Besuchern 
geworden. Die Organi-
sation ist entsprechend 
aufwendig: 18 bis 24 
Monate Vorbereitungs-
zeit sind mittlerweile 
üblich.

Rekordsieger� ist der 
TSV Weilheim mit 17 Ti-
teln – darunter auch der 
allererste Pokalgewinn 
im Jahr 1961. Auch seit 
Einführung des einwö-
chigen Turniermodus 
1996 sind die Weilhei-
mer top: Bei den 27 Aus-
gaben stand der TSVW 
zehn Mal im Endspiel 
und gewann acht Mal.

Das Turnier �fiel bislang 
viermal aus – 1974 und 
1978 jeweils wegen 
der Fußball-WM, 2020 
und 2021 aufgrund der 
Corona-Pandemie.� pet

2000
Euro �Preisgeld lobt der Verlag des 
Teckboten für das Turnier aus.

Kanarya Wärme- und EnergietechnikKanarya Wärme- und Energietechnik
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Jens Neutel Sanitär + Heizung
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Die Spezialisten für alle Heizungsarten und Sanitär:Die Spezialisten für alle Heizungsarten und Sanitär:
Sanierung, Umbau, Neubau • Kunden- und NotdienstSanierung, Umbau, Neubau • Kunden- und Notdienst

Leistungstark für Gewerbe- und Privatkunden.Leistungstark für Gewerbe- und Privatkunden.
Zuverlässig, sauber, schnell und mit schwäbischer Gründlichkeit.Zuverlässig, sauber, schnell und mit schwäbischer Gründlichkeit.

Teamgeist mit Power!Teamgeist mit Power!
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„Das Turnier ist ein Stück Fußballheimat“
Harald Kuhn Der Vorsitzende des Fußballbezirks Neckar/Fils spricht vor Beginn des Teckbotenpokals in Notzingen über 
die Bedeutung des Events für die ausrichtenden Vereine, die Teilnehmer und den Bezirk.� Von Peter Eidemüller

Der Teckbotenpokal feiert in diesem 
Jahr seine 61. Auflage. Was bedeutet 
dieses Turnier aus Sicht des Bezirks 
für den regionalen Fußball?

Harald Kuhn: Der Teckbotenpokal 
ist weit mehr als nur ein Vorberei-
tungsturnier – er ist eine Institution 
im regionalen Fußballkalender. Für 
den Bezirk bedeutet dieses Turnier 
gelebte Fußballkultur, die über Ge-
nerationen hinweg gewachsen ist. 
Es verbindet Tradition mit Leiden-
schaft und bringt die Vereine der 
Region auf und neben dem Platz zu-
sammen. Auch sportlich ist der Po-
kal nicht zu unterschätzen – viele 
Trainer nutzen ihn, um sich einen 
Eindruck vom Stand der Vorberei-
tung zu verschaffen. Für die Zu-
schauer ist er schlichtweg ein Fuß-
ballfest mit lokalem Charakter und 
großer Anziehungskraft.

Vom Vorrundenturnier zum einwö-
chigen Großevent – war das der 
richtige Schritt?
Kuhn: Absolut, der Schritt zur Zen-
tralisierung war goldrichtig. Das 
einwöchige Großevent hat dem 
Teckbotenpokal ein neues, profes-
sionelleres Gesicht gegeben, ohne 
seine Wurzeln zu verlieren. Die 
Kombination aus sportlichem Wett-
bewerb und attraktivem Rahmen-
programm hat dazu geführt, dass 
der Pokal heute eine Reichwei-
te und Wahrnehmung genießt, die 
weit über die Sportplätze hinaus-
geht. Es ist eine Veranstaltung ge-
worden, die Menschen aus der Re-
gion zusammenbringt – egal, ob 
Fußballfan oder nicht.

Der TSV Notzingen feiert in diesem 
Jahr seine Turnier-Premiere als 

Ausrichter. Wie wichtig ist es für den 
Bezirk, dass auch kleinere Vereine 
diese Rolle übernehmen?

Das ist von enormer Bedeutung. 
Wenn sich auch kleinere Vereine 
dieser Herausforderung stellen, 
zeigt das die Lebendigkeit unserer 
Vereinslandschaft. Der Mut und die 
Bereitschaft des TSV Notzingen, 
das Turnier trotz anspruchsvoller 
Rahmenbedingungen auszurich-
ten, verdient großen Respekt. Ge-
nau solche Beispiele machen den 
Amateurfußball aus – mit Engage-
ment, Zusammenhalt und dem Wil-
len, etwas auf die Beine zu stellen. 
Der Bezirk unterstützt solche Ver-
eine mit Beratung, Vernetzung und, 
wenn möglich, auch materiellen 
Ressourcen.

Zwei Jahre Vorbereitungszeit sind 
mittlerweile keine Seltenheit mehr. 
Ist das für ehrenamtlich geführte 
Vereine überhaupt noch leistbar?
Es ist eine Herausforderung, aber 
sie ist machbar – vorausgesetzt, die 
Verantwortung wird gut verteilt. 
Gute Strukturen, klare Kommuni-
kation und frühzeitige Planung sind 
im Ehrenamt entscheidend. Der 
Bezirk steht als Partner zur Seite 
– mit Erfahrungswissen, Kontak-
ten zu früheren Ausrichtern und 
praktischer Hilfe, etwa bei Organi-
sation oder Abstimmung mit dem 
Verband. Auch der Austausch un-
ter den Vereinen spielt eine wich-
tige Rolle.

Erstmals ist mit dem CSV Kirchheim 
ein Verein dabei, der nicht im WFV-
Spielbetrieb organisiert ist. Ist das ein 
Modell für mehr Offenheit im Ama-
teurfußball – oder eine Ausnahme?

Wir sehen das als Chance. Der 
Fußball verändert sich, und auch 
wir als Bezirk müssen offen für 
neue Formen der Teilhabe sein. 
Der CSV Kirchheim steht für 
Vielfalt, Integration und Begeis-
terung – das sind Werte, die wir 
alle teilen. Natürlich müssen ge-
wisse sportliche und organisato-
rische Rahmenbedingungen er-
füllt sein, aber grundsätzlich ist 
Offenheit kein Widerspruch zur 
Struktur. Ob dieses Modell Schule 
macht, wird sich zeigen – wir sind 
offen für Entwicklungen im Sinne 
des Fußballs.

Was wünschen Sie sich für die Zu-
kunft des Teckbotenpokals – sport-
lich, strukturell, atmosphärisch?

Ich wünsche mir, dass der Teckbo-
tenpokal weiterhin ein Ort bleibt, 
an dem sich Tradition, Begeisterung 
und sportlicher Ehrgeiz begegnen. 
Sportlich soll er eine Plattform für 
alle Spielklassen bieten. Strukturell 
wünsche ich mir, dass wir die gute 
Zusammenarbeit zwischen Bezirk, 
Ausrichtern und Sponsoren beibe-
halten und weiterentwickeln. Und 
atmosphärisch soll das bleiben, was 
es ist: ein großes, friedliches Fuß-
ballfest für alle Generationen.

Welche Rolle spielt der Teckbotenpo-
kal für das Miteinander im Bezirk?

Der Teckbotenpokal ist ein Parade-
beispiel für gelungenes Miteinander. 
Hier zeigen sich die Stärken unseres 
Bezirks: Vereinsvielfalt, Engagement, 
Hilfsbereitschaft und fairer Wettbe-
werb. Solche Turniere stärken das 
Gemeinschaftsgefühl, schaffen Raum 
für Austausch und fördern die Iden-
tifikation mit dem regionalen Fuß-
ball. Für den Bezirk ist es ein Schau-
fenster, für die Vereine eine Bühne, 
für das Ehrenamt eine Würdigung. 
Kurzum: Der Teckbotenpokal ist ein 
Stück Fußballheimat.

Harald Kuhn ist seit Juni 2024 Vorsitzender des Fußballbezirks Neckar/Fils, davor war er seit dem Tod von Rainer Veit im Oktober 2023 kommissarisch im Amt.� Foto: Christian Keim
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